
 

 
Regeln zur iPad-Nutzung 

Vorbemerkung: Nachfolgende Regeln sollen zu einem reibungslosen und konfliktfreien Arbeiten 
mit den iPads beitragen. Sie bilden das verbindliche Gerüst, auf das sich die Schulgemeinschaft 
für den Umgang mit dem neuen Medium in der Gesamtkonferenz am 5.4.2022 geeinigt hat (Er-
gänzung Juni 2026). Da es sich um einen Prozess handelt, bis die Nutzung des iPads in allen Klas-
sen- und Jahrgangsstufen zur Routine geworden ist, ist es selbstverständlich, dass die Regeln 
ständig an aktuelle Gegebenheiten und neue Erfahrungen angepasst werden.  

1) Das iPad darf zu Unterrichtszwecken mit Erlaubnis der Lehrkraft in der Schule verwendet 
werden. Diese entscheidet, wann und wie das iPad im Unterricht genutzt wird. 

2) Jeder Lehrer/ jede Lehrerin legt nach den Gegebenheiten des Unterrichtsfaches fest, ob die 
Heftführung analog oder digital stattfinden darf. 

3) Ist die digitale Heftführung erlaubt, wählen die Schüler eine der von der Schule vorgeschla-
genen Anwendungen (Goodnotes, OneNote, Notability, PDF Expert) und benutzen dabei den 
digitalen Stift. In Absprache mit dem Lehrer/ der Lehrerin kann beim Verfassen längerer 
Texte auch eine Tastatur eingesetzt werden. 

4) AirPlay und AirDrop werden nur mit Einwilligung der Lehrkraft verwendet. 

5) Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Klasseneinladung ihrer Lehrer und Lehrerinnen 
zur „Classroom“-App automatisch an und erlauben damit das Klassenmanagement.  

6) Fotos, Filme und Audiomitschnitte dürfen auf dem Schulgelände und im Unterricht nur mit 
dem Einverständnis einer Lehrkraft, der zu filmenden Personen und zu schulischen Zwecken 
aufgenommen werden.  

7) Die Veröffentlichung und die Weitergabe von im Unterricht erstellten Produkten ist grund-
sätzlich untersagt, kann aber in Ausnahmefällen von der Lehrkraft gestattet werden. 

8) Status- und Nachrichtenmeldungen privater Apps (z.B. sozialer Netzwerke) lenken vom Un-
terricht ab und sind daher nicht erlaubt. 

9) Auch die Benutzung von Internetseiten, die nicht unterrichtsrelevant sind (soziale Netz-
werke, Spieleplattformen, usw.), ist im Unterricht und in den Pausen verboten. Lediglich die 
Oberstufenschüler dürfen in ihren Freistunden und der Mittagspause auch soziale Netz-
werke zur Kommunikation in der Schule nutzen.  

10) Private Fotos, Filme, Musik und andere Medieninhalte dürfen nicht auf dem Gerät gespei-
chert werden, wenn diese verfassungsfeindlichen, rassistischen, pornographischen, gewalt-
verherrlichenden oder ehrverletzenden Inhalt haben.  

11) In den großen Pausen bleibt das iPad im Klassenraum oder im Schulranzen. 

 
 
 
 



 

 
 

12) Ab dem Schuljahr 2026/2027 dürfen Schülerinnen und Schüler im Unterricht und im schuli-
schen Netzwerk ausschließlich iPads nutzen, die in das Mobile-Device-Management-System 
(MDM) der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm eingebunden sind. 

Diese Regelung gilt unabhängig davon, ob das Gerät 

• vom Schulträger bereitgestellt wurde, 
• über einen Bildungspartner erworben wurde oder 
• privat beschafft wurde. 

Die Einbindung in das MDM dient der Bereitstellung schulischer Anwendungen, der Gewähr-
leistung eines sicheren und datenschutzkonformen Unterrichtsbetriebs, der Umsetzung des 
Jugendmedienschutzes sowie der technischen Unterstützung durch die Schul-IT. 

Die Verwaltung über das MDM beschränkt sich auf schulische Anwendungen und technische 
Geräteeinstellungen. Ein Zugriff auf persönliche Inhalte der Schülerinnen und Schüler er-
folgt nicht. 

Smartphones sind von dieser Regelung ausgenommen und werden nicht in das MDM des 
Schulträgers eingebunden. 

 

 


